
N i e d e r s c h r i f t  

der 4. Sitzung des Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschusses am Donnerstag, den 
16. April 2015, 14.30 Uhr im Saal des Landratsamtes Neumarkt i.d.OPf. 
________________________________________________________________________________ 

Anwesende: 

1. Vorsitzender: 
Landrat Willibald Gailler 

2. die Stellvertreter des Landrats: 
Bauer Josef 
Himmler Helmut 

3. entschuldigt fehlt die Stellvertreterin des Landrats: 
Rackl Heidi 

4. die Kreisräte: 
Bayerl Rudolf  
Dürr Alois 
Ehemann Erwin 
Feihl Richard 
Großhauser Stefan 
Hollweck Siglinde 
Dr. Hundsdorfer Martin 
Jawurek Helmut 
Kellermeier Josef 
Klein Stilla 
Mayer Josef, Vertreter von Schierl Barbara 
Meier Eduard 
Schmid Martin 
Stehrenberg Johanna 
Weidinger Regina 

5. der Jurist: 
Merk Daniel 

6. die Kreisbediensteten: 
Endres Michael Gottschalk Michael  
Iberl Werner Hadwiger Roland 
Hauck Stefan Mederer Markus 
Meier Isabel Ried Hans  
Theil Gabriele Weikert Erwin 

7. zu TOP A 2, A 12 und A 15: 
Architekturbüro Berschneider 
Architekt Iberl, Architekturbüro Iberl, Parsberg 
Ingenieurbüro Hauer & Partner 

8. Vertreter der Presse 

9. Schriftführerin: 
Stark Rosa 



T a g e s o r d n u n g  

A) Öffentlicher Teil 

1. Anerkennung der Niederschrift der 3. Sitzung; 

2. Gymnasium Parsberg – Ertüchtigung Brandschutz;  
Vergabe von Bauleistungen: 
a) Stahlbauarbeiten 
b) Metallbauarbeiten 

3. Kreisstraße NM 15;  
Vergabe des Ausbaus zwischen Mallerstetten und Landkreisgrenze 

4. Kreisstraße NM 16;  
Vergabe des Ausbaus zwischen Vogelthal und Landkreisgrenze 

5. Kreisstraße NM 13;  
Vergabe des Ausbaus zwischen der St. 2220 und Döllwang – Döllwanger Berg 

6. Kreisstraße NM 30;  
Vergabe der Oberbauverstärkung zwischen Traunfeld und Landkreisgrenze 

7. Kreisstraße NM 14;  
Vergabe der Ausbauplanung zwischen Laaber und St. 2240 

8. Kreisstraße NM 11 Mallerstetten - Hebersdorf;  
Beschlussfassung über eine Umstufungsvereinbarung mit der Stadt Dietfurt a.d.Altmühl 

9. ÖPNV;  
Vergabe der VGN-Linie 587, Neumarkt – Breitenbrunn/Predlfing 
Direkt-/Zuschussvergabe 

10. ÖPNV;  
Vergabe der VGN-Linie 581, Neumarkt – Holnstein/Oberbürg 
Direkt-/Zuschussvergabe 

11. ÖPNV – Rufbussystem für den PyPoLino, VGN-Linie 506, in den Märkten Pyrbaum und 
Postbauer-Heng;  
a) Beschlussfassung über den Weiterbetrieb 
b) Beschlussfassung der Vergabe des Rufbussystems 

12. Neubau Willibald-Gluck-Gymnasium Neumarkt;  
Beschlussfassung über Nachträge 
a) Elektroarbeiten 
b) Lüftungsarbeiten 
c) MSR-Technik 
d) Bodenbeläge (unter Vorbehalt) 

13. Kreisstraße NM 33, Deckenbau bei Degerndorf;  
Vergabe der Bauarbeiten 

14. Abfallwirtschaft, Kommunaler Umweltschutz;  
Zwischenlagerung von Erdaushub von der Baustelle B 8 Weißmarter auf der Deponie 
Pollanten 

15. Knabenrealschule Neumarkt i.d.OPf.; 
Ertüchtigung der MSR-Technik 



B) Nichtöffentlicher Teil 

1. Behandlung von Themen aus obigen Tagesordnungspunkten, die der Geheimhaltung 
bedürfen;  

2. Abfallwirtschaft; 
Information über eine Eilentscheidung 
Fortführung der Verträge über die 
- Durchführung der Haus- und Sperrmüllabfuhr im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 
- Sammlung und Vermarktung von Altpapier im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 

Die Tagesordnungspunkte „Ohne TOP“ waren in der Ladung zu dieser Sitzung nicht enthalten. 
Gegen die Behandlung erhob sich kein Widerspruch. 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest. Die 
Beschlussfähigkeit des Ausschusses ist gegeben. 

A) Öffentlicher Teil 

1. Anerkennung der Niederschrift der 3. Sitzung; 
__________________________________________________________________________ 

Gegen die Niederschrift der 3. Sitzung werden keine Einwendungen erhoben. Sie ist damit 
genehmigt. 

(14:0) 

Kreisrat Bayerl kommt zur Sitzung.  

2. Gymnasium Parsberg – Ertüchtigung Brandschutz;  
Vergabe von Bauleistungen: 
a) Stahlbauarbeiten 
b) Metallbauarbeiten 
__________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende begrüßt Herrn Architekt Iberl vom Architekturbüro Iberl, Parsberg, der die 
Maßnahme begleitet. Er bittet ihn, die Anwesenden zu informieren, die Aufgabenstellung 
darzulegen und die Maßnahmen zu erläutern.  

Herr Architekt Iberl informiert die Anwesenden über die baulichen Maßnahmen. Während der 
Pfingstferien werde mit den Maßnahmen begonnen. 

a) Stahlbauarbeiten 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises 
Neumarkt i.d.OPf. beschließt die Auftragserteilung an die Firma Geppert GmbH 
Stahl- und Metallbau, Regensburger Straße 46, 92358 Seubersdorf zum Angebotspreis 
von 95.985,04 € zu vergeben. 

(15:0) 
b) Metallbauarbeiten 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises 
Neumarkt i.d.OPf. beschließt die Auftragserteilung an die Firma Rucker Metallbau 
Hof, Starenweg 13, 95030 Hof zum Angebotspreis von 79.393,23 € zu vergeben. 

(15:0) 

Der Vorsitzende dankt Herrn Architekt Iberl für seine Ausführungen und verabschiedet ihn. 

Kreisrat Jawurek kommt zur Sitzung.  



3. Kreisstraße NM 15;  
Vergabe des Ausbaus zwischen Mallerstetten und Landkreisgrenze 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 
i.d.OPf. stimmt der Vergabe der Bauarbeiten an der Kreisstraße NM 15 an die Firma 
Pusch-Bau, Kinding in Höhe von 638.914,82 € aufgrund des Angebotes vom 31.03.2015 
zu. 

(16:0) 

4. Kreisstraße NM 16;  
Vergabe des Ausbaus zwischen Vogelthal und Landkreisgrenze 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises 
Neumarkt i.d.OPf. stimmt der Vergabe der Bauarbeiten an der Kreisstraße NM 16 an 
die Firma Pusch-Bau, Kinding in Höhe von 574.069,71 € aufgrund des Angebotes vom 
23.03.2015 zu. 

(16:0) 

5. Kreisstraße NM 13;  
Vergabe des Ausbaus zwischen der St. 2220 und Döllwang – Döllwanger Berg 
__________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet Herrn Weikert über die Maßnahme zu informieren.  

Herr Weikert erklärt die geplante Baumaßnahme zwischen der St. 2220 und Döllwang - 
Döllwanger Berg. Der Maßnahme werde teuerer sein, als die Kostenschätzung war und werde 
bezuschusst. Mit ein Grund dafür sei ein Radweg, welchen die Gemeinde Deining mitfinanziere.  

Kreisrätin Hollweck fragt nach dem Start der Maßnahme. Da bereits mehrere Maßnahmen in 
Angriff genommen seien und es sich um eine größere bauliche Maßnahme handle, befürchte man 
Konflikte mit bereits begonnenen Baumaßnahmen an der Bundesstraße.  

Herr Weikert und der Vorsitzende räumen ein, es handle sich auch im Hinblick des Ausbaus 
und des geplanten Radweges im Gemeindebereich Deining bei Döllwang und Waltersberg um 
einen größeren Komplex, doch gebe es keine Problempunkte mit der Baumaßnahme der 
Bundesstraße; Greißelbach sei bis zu dieser geplanten Maßnahme wieder offen.  

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss stimmt der Vergabe der 
Bauarbeiten an der Kreisstraße NM 13 an die Firma Bögl, Neumarkt in Höhe von 
1.727.680,26 € aufgrund des Angebotes vom 26.03.2015 zu. 

(16:0) 

6. Kreisstraße NM 30;  
Vergabe der Oberbauverstärkung zwischen Traunfeld und Landkreisgrenze 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss stimmt der Vergabe der 
Bauarbeiten an der Kreisstraße NM 30 an die Firma Bögl, Neumarkt in Höhe von 
249.535,16 € aufgrund des Angebotes vom 19.03.2015 zu. 

(16:0) 



7. Kreisstraße NM 14;  
Vergabe der Ausbauplanung zwischen Laaber und St. 2240 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss stimmt der Vergabe der 
Planung für den Ausbau der Kreisstraße NM 14 zwischen Laaber und der St 2240 an 
das Ingenieurbüro Petter, Neumarkt zu. 

(16:0) 

8. Kreisstraße NM 11 Mallerstetten - Hebersdorf;  
Beschlussfassung über eine Umstufungsvereinbarung mit der Stadt 
Dietfurt a.d.Altmühl 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises 
Neumarkt i.d.OPf. stimmt der Umstufungsvereinbarung mit der Stadt Dietfurt 
a.d.Altmühl zu, wonach die Kreisstraße NM 11 (alt) in der Teilstrecke von Abschnitt 
100 Station 0,944 bis Abschnitt 100 Station 1,040 zur Ortsstraße abgestuft wird. Neuer 
Straßenbaulastträger wird die Stadt Dietfurt a.d.Altmühl. 

Die Umstufung tritt rückwirkend zum 30.11.2013 (= Tag der Verkehrsfreigabe) in 
Kraft. 

(16:0) 

9. ÖPNV;  
Vergabe der VGN-Linie 587, Neumarkt-Breitenbrunn/Predlfing;  
Direkt-/Zuschussvergabe 
__________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet Herrn Endres die Maßnahme zu erläutern.  

Herr Endres erklärt die Bezuschussung der Buslinien in Abgrenzung zur 
Eigenwirtschaftlichkeit der Buslinien. Man versuche - soweit möglich - eine 
Eigenwirtschaftlichkeit zu erzielen. Sei dies nicht möglich, steige man in die Bezuschussung ein. 
Wegen zu geringer Fahrgastzahlen könne die Linie 587 nicht eigenständig laufen. Der 
Unternehmer dieser Linie habe im Jahre 2013 bekundet, die Linie nicht weiter zu bedienen. Man 
sei dann in die Bezuschussung eingestiegen. Das übernehmende Busunternehmen habe sich 
bereit erklärt, mit entsprechendem Zuschuss, die Linie für zwei Jahre weiter zu fahren. Diese 
Konzession laufe nun aus. Man brauche eine neue Genehmigung, die Linie weiter zu betreiben. 
Das Busunternehmen Steidl bediene die Linie sehr zufriedenstellend und erkläre sich bereit, bei 
entsprechender Bezuschussung, die Linie bis 2021 weiter zu fahren. Man wäre bereit, bei 
gleichbleibendem Zuschuss, die Linie vom bisherigen Busunternehmen weiter bedienen zu 
lassen. 

Der Vorsitzende dankt Herrn Endres für die Ausführungen zur Linie 587. Man habe sich 
gegenüber den bisherigen Konditionen nicht verschlechtert und sei mit der jetzigen Bedienung 
sehr zufrieden. Diese Linie solle weiter so betrieben werden.  

Kreisrat Jawurek fragt nach der gleichbleibenden Zuschussbindung bis September 2021.  

Herr Endres teilt mit, dies solle mit VGN-ÖPNV-Index so beschlossen werden. 



1. Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf. stimmt einer Direkt-/Zuschussvergabe bei der VGN-Linie 587 
(z.Zt. 12.000,- €/Jahr; jährliche Anpassung gem. VGN-ÖPNV-Index) an das 
Busunternehmen Steidl-Reisen, Buchberg, für die Zeit vom 01.09.2015 bis einschl. 
September 2021 zu. 

2. Die Direkt-/Zuschussvergabe erfolgt vorbehaltlich der Erteilung der notwendigen 
ÖPNV-Konzession durch die Regierung der Oberpfalz. 

(16:0) 

Kreisrat Himmler fragt nach der Gesamtnutzung ÖPNV im Jahre 2013 bzw. 2014 bezüglich des 
Schüleranteils und Bürgeranteils.  

Herr Endres teilt mit, es gebe aufgrund von Verkehrserhebungen Daten bezüglich der Nutzung 
des ÖPNVs. Die anteilige Nutzung von Schülern und Bürgern sei im flächendeckenden 
Landkreis Neumarkt i.d.OPf. unterschiedlich. 

Der Vorsitzende sagt eine detaillierte Aufstellung in einer der nächsten Sitzungen zu, auch um 
ein Gefühl für die Bedeutung der finanziellen Förderung zu bekommen. 

Der Vorsitzende dankt Herrn Endres für den Vortrag. 

10. ÖPNV;  
Vergabe der VGN-Linie 581, Neumarkt – Holnstein/Oberbürg;  
Direkt-/Zuschussvergabe 
__________________________________________________________________________ 

1. Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf. stimmt einer Direkt-/Zuschussvergabe bei der VGN-Linie 581 
(z.Zt. 33.200,- €/Jahr; jährliche Anpassung gem. VGN-ÖPNV-Index) an das 
Busunternehmen Steidl-Reisen, Buchberg, für die Zeit vom 13.09.2015 bis einschl. 
September 2021 zu. 

2. Die Direkt-/Zuschussvergabe erfolgt vorbehaltlich der Erteilung der notwendigen 
ÖPNV-Konzession durch die Regierung der Oberpfalz. 

3. Die Harmonisierung der Linie VGN 581 im Bündel Neumarkt Ost mit geplanter 
Ausschreibung zum September 2021 wird – in Abänderung des Zeitpunkts 12/2020 
und Linienbündel Neumarkt Süd lt. Nahverkehrsplan - befürwortet. 

(16:0) 

11. ÖPNV – Rufbussystem für den PyPoLino, VGN-Linie 506, in den Märkten Pyrbaum 
und Postbauer-Heng;  
a) Beschlussfassung über den Weiterbetrieb  
b) Beschlussfassung der Vergabe des Rufbussystems 
__________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet Herrn Gottschalk über das Rufbussystem kurz zu berichten.  

Herr Gottschalk gibt einen kurzen Rück- und Überblick über das Rufbussystem im Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf. Man war im Jahre 2011 der erste und einige Jahre auch der einzige Landkreis 
in der Oberpfalz, der begonnen habe, flächendeckend ein Rufbus-System einzuführen. Es habe 
sich in diesem dünnbesiedelten Flächenlandkreis mit vielen Orten und Weilern bewährt, denn 
man könne mit nur starren Linien es nicht schaffen, ÖPNV als Daseinsvorsorge zu etablieren. Es 
sei aber eine Mindestversorgung angestrebt gewesen und diese könne man über 
bedarfsorientierte Verkehre, über Rufbus-System anbieten. Es sei ein System, welches da ist, 



wenn man es brauche, aber nur dann gefahren werde, wenn es genutzt werde. Das System werde 
dann abgerufen und bezahlt, wenn es genutzt werde. Im Jahre 2011 begann man das Rufbus-
System in einzelnen Gemeinden einzuführen und im Laufe der Jahre werde man in Zukunft 16 
von 19 Gemeinden mit diesem System versorgt haben. Es solle ein flächendeckendes System 
werden. Die Modelle werden derzeit allesamt mit abgestimmten Zeiten auch im Hinblick auf 
früh morgens und spät abends bzw. nur vormittags oder nachmittags erprobt. Die Resonanzen 
seien unterschiedlich, werden im Vergleich zu anderen Landkreisen jedoch bisher gut 
angenommen. Man habe schätzungsweise bereits eine Nutzung von ca. 10.000 Fahrgästen pro 
Jahr. Die Systeme haben sich durch Mundpropaganda gut etabliert. Handlungsbedarf sei aber 
noch bei Systemen mit Umstiegen gegeben. Das System solle für den Bürger keine große Hürde 
darstellen, damit die Akzeptanz gegeben sei. Man halte an der Optimierung des Rufbus-Systems 
für die nächsten Jahre fest, wolle mit entsprechender Förderung und Bezuschussung 
weitermachen, um ein flächendeckendes Angebot für den Landkreis zu erzielen. Wenn man dann 
eine Lösung habe, die für den Landkreis über fünf Jahre passe, könne man später 
gesamtplanerisch vorgehen und eine Ausschreibung machen.  

Kreisrat Mayer fragt nach, wie der Landkreis während des fünfjährigen Erprobungszeitraums 
einer möglichen Barrierefreiheit für die in der Beweglichkeit eingeschränkten Bürger 
nachkommen könne. Das Rufbussystem werde nicht nur von Schülern, sondern auch von älteren 
Herrschaften oder in der Bewegung eingeschränkten Bürgern genutzt werden.  

Herr Gottschalk meint, es sei sehr schwer einzuschätzen. Völlige Barrierefreiheit werde sich als 
schwierig gestalten, weil insgesamt auch eine ganze Reihe anderer Komponenten eine große 
Rolle spiele. Was man aber machen könne, sei eine entsprechende Ausschreibung. Busse 
müssten demnach mit Einstiegshilfen ausgestattet sein, bei den Busunternehmen sollten die 
Fahrerinnen und Fahrer auch beim Einstieg behilflich sein und man versuche auch 
Behindertentransport zu ermöglichen. Man versuche Stück für Stück eine Umsetzung zu 
erwirken, jedoch könne man in absehbarer Zeit noch nicht von einer kompletten Barrierefreiheit 
ausgehen.  

Kreisrätin Hollweck teilt mit, aufgrund des demografischen Wandels und der immer älter 
werdenden Bevölkerung, hätten gerade ältere Personen Ängste bei Umstiegen im Hinblick auf 
die entsprechende Fahrtrichtung und Ankunfts- und Abfahrtszeiten. Es wurde ja bereits von 
Herrn Gottschalk erwähnt, doch solle diesen Hemmungen entgegengewirkt werden. Auch eine 
attraktivere Gestaltung dieses Rufbus-Systems solle in Betracht gezogen werden, damit das 
System die Bevölkerung besser anspreche. Vielleicht könne von Seniorenbeauftragten einmal 
eine Aktion gestartet werden. In Dörfern mit vielen Senioren solle einmal eine Seniorenfahrt 
geplant werden, damit diese Bevölkerungsgruppe die Erfahrung mit dem Rufbus in der Praxis 
einmal erlebt habe.  

Herr Gottschalk betont, wie bereits angesprochen, plane man Direktfahrten von den Dörfern auf 
dem direkten Weg nach Neumarkt ohne Umstiege. Für eine attraktivere Gestaltung des Rufbus-
Systems sei eine Kooperation mit den Gemeinden und Ortsteilen mit entsprechenden Aktionen 
gefragt. Sei man bereits einmal mitgefahren, funktioniere die Mundpropaganda gut, die 
Attraktivität des Systems könne dadurch gesteigert werden. Man versuche Aktionen zu finden, 
um die Bevölkerung zur Nutzung dieses Angebots zu bewegen. Man setze auf die Unterstützung 
der Gemeinden, mache Werbung, bedenke aber, dass die Umsetzung einige Jahre in Anspruch 
nehmen werde.  

Der Vorsitzende dankt Herrn Gottschalk und fügt an, Marketing müsse betrieben werden. Mit 
Werbung durch die Gemeinden, Informationen in Bürgerversammlungen und Mitteilungsblättern 
könne man dies unterstützen. Er findet den Vorschlag von Kreisrätin Hollweck, die 
Seniorenbeauftragten mit einzubinden sehr gut und regt an, diese mit Aktionen zu unterstützen.  



a) Beschlussfassung über den Weiterbetrieb  

1. Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf. stimmt einer Verlängerung des Rufbusses Postbauer-
Heng/Pyrbaum (PyPoLino, VGN Linie 506) für die Zeit vom 01.06.2015 bis einschl. 
Mai 2020 zu. 

2. Grundlage für die Restzuschussfinanzierung zwischen dem Landkreis Neumarkt 
und den Märkten Pyrbaum/Postbauer-Heng ist weiterhin der Aufteilungsschlüssel 
von je 50 %. 

(16:0) 

b) Beschlussfassung der Vergabe des Rufbussystems 
1. Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf. stimmt einer Direkt-/Zuschussvergabe beim Rufbus Postbauer-
Heng/Pyrbaum (PyPoLino, VGN Linie 506) an die Busunternehmen Arzt-
Reisen/OVF für die Zeit vom 01.06.2015 bis einschl. Mai 2020 zu. 

2. Die Direkt-/Zuschussvergabe erfolgt vorbehaltlich der Erteilung der notwendigen 
ÖPNV-Konzession durch die Regierung der Oberpfalz 

(16:0) 

12. Neubau Willibald-Gluck-Gymnasium Neumarkt;  
Beschlussfassung über Nachträge  
a) Elektroarbeiten 
b) Lüftungsarbeiten 
c) MSR-Technik 
d) Bodenbeläge (unter Vorbehalt) 
__________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende begrüßt die Architekten Herrn Berschneider, Herrn Kaschke, Herrn Kleber und 
Herrn Ostermeier. Er bittet Architekt Berschneider die Nachträge zu erläutern. 

Architekt Berschneider erklärt, Nachträge in den Elektroarbeiten ergeben sich daraus, dass 
während der Bauphase Entscheidungen getroffen werden mussten, die Nachrüstungen für eine 
komfortablere Bedienung von PC, Laptop, Beamer und Dokumentenkameras von den 
Lehrerpulten aus erfordern. 

a) Elektroarbeiten 
Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 
i.d.OPf. stimmt beim Bauvorhaben: Neubau Willibald-Gluck-Gymnasium der 
Beauftragung der Nachträge bei den Gewerken Elektroinstallation zu. 

(16:0) 

Architekt Berschneider und Herr Kleber erläutern die Nachträge bezüglich der 
Lüftungsarbeiten, die sich während der Ausführungen auf Grund von Änderungen in der 
Montageplanung und aus statischen Gründen ergeben haben. 

b) Lüftungsarbeiten 
Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 
i.d.OPf. stimmt beim Bauvorhaben: Neubau Willibald-Gluck-Gymnasium der 
Beauftragung der Nachträge bei den Gewerken Lüftungsinstallation zu. 

(16:0) 

Architekt Berschneider räumt ein, die Mess-, Steuerungs- und Regel-Technik schlägt im 
Nachtrag hoch zu Buche. Man vermute, durch die Kombination aus zwei Ingenieurbüros in der 



Kostenplanung wurde viel zu wenig angesetzt. In der Werksplanung und im Detail ergeben sich 
in der komplexen Steuerung neue Erkenntnisse, welche zu den Mehrpreisen führen. 

Herr Kleber fügt an, zwei große Komponenten führen zu den Mehrkosten in der MSR-Technik. 
Zum einen sei dies der große Etagenverteiler. Dadurch seien Einsparungen in der Kabelverlegung 
und Verkabelung in den Schaltschränken der einzelnen Gebäuden möglich. Zum zweiten hätte 
der TÜV den Einbau von gesonderten Gehäusen für Medientechnik und Schaltschränken 
gefordert. Daneben brauche man auf Grund eines Genehmigungsbescheides des 
Wasserwirtschaftsamtes Temperatursonden und die dazu gehörige Einbindung in die 
Gebäudetechnik für die Überwachung der Bohrpfahlaktivierung. Es handle sich teilweise um 
Auflagen, die sich während der Ausführung erst ergeben hätten. 

Herr Hauck erklärt, einige Auflagen und Details, die zum Nachtrag führen, seien erst im Zuge 
der Bauausführung nach der Planung aufgetaucht, wie das Gerüst für die Turnhalle und 
Wetterschutzgehäuse für Rauchmelder. 

Kreisrat Himmler bemerkt, es gebe doch Defizite in der Schnittstelle Planung – Ausschreibung.  

Darauf antwortet Architekt Berschneider, es handle sich bei 54 Gewerken um ein sehr 
komplexes Thema. Die Summe der Kosten für die MSR-Technik bei den Nachträgen sei hoch. 
Diese erkläre man sich insofern, dass im Vorfeld die Kostenberechnung zu niedrig angesetzt 
wurde. Die Grundlage für die gesamte Bausumme müsse erhalten werden und könne insgesamt 
gehalten werden. Trotz einiger im Entwurf nicht berücksichtigter Details könne im Finale die 
Auftragssumme eingehalten werden und man liege evtl. sogar darunter. Die Summen seien im 
Vorfeld schon straff gehalten, sonst bekäme man die Aufträge nicht. In gemeinsamer Leistung 
entstehe eine schöne Schule, eine nachhaltige Leistung, die Termine können eingehalten werden 
und es werden sich alle wohlfühlen. Insgesamt freue man sich auf das endgültige Ergebnis einer 
gelungenen Baumaßnahme und zufriedene Beteiligte. Alle freuen sich auf diese Schule. Man 
habe versprochen, die Summe zu halten und man werde den Zeitplan einhalten können. 

c) MSR-Technik 
Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 
i.d.OPf. stimmt beim Bauvorhaben: Neubau Willibald-Gluck-Gymnasium der 
Beauftragung der Nachträge bei den Gewerken MSR-Technik zu. 

(16:0) 

Architekt Kleber erläutert die Nachtragssumme der Bodenbelagsarbeiten. Hier handle es sich in 
der Hauptsache um technische Details. Man bekomme mit Dehnungsfugenprofilen mit 
eingeschweißter EPDM-Dichtlippe wartungsfreie Fugen. Wartungsfugen seien problematisch 
und durch ein Schienensystem umgehe man diese. Weiter müsse der Boden im EDV-Raum 
ableitfähig sein. Das Lehrsaalgestühl müsse als aufsteigendes Gestühl und nicht als Ebene belegt 
werden. Dabei schlagen Anschlussarbeiten und Bautoleranzen zu Buche. Insgesamt liege man 
aber immer noch unter der Kostenberechnung.  

Architekt Berschneider fügt an, mit manchen Gewerken werde man die Kostenberechnung 
überschreiten, doch insgesamt bewege man sich im Rahmen der Kostenschätzung. 

d) Bodenbeläge (unter Vorbehalt)  
Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 
i.d.OPf. stimmt beim Bauvorhaben: Neubau Willibald-Gluck-Gymnasium der 
Beauftragung der Nachträge bei den Gewerken Bodenbeläge (unter Vorbehalt) zu. 

(16:0) 

Der Vorsitzende bedankt sich bei den engagierten Architekten für die Ausführungen und 
verabschiedet sie.  



13. Kreisstraße NM 33, Deckenbau bei Degerndorf;  
Vergabe der Bauarbeiten 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss stimmt der Vergabe der 
Bauarbeiten an der Kreisstraße NM 33 an die Firma Strabag, Regensburg in Höhe von 
69.050,69 € aufgrund des Angebotes vom 13.04.2015 zu.  

(16:0) 

14. Abfallwirtschaft, Kommunaler Umweltschutz;  
Zwischenlagerung von Erdaushub von der Baustelle B 8 Weißmarter  
auf der Deponie Pollanten 
__________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet Herrn Hadwiger, den Vorgang und die Ausführung kurz zu 
erläutern. Gebühren für die Lagerung fallen zunächst an. Bei einem Wiederabtransport nur 
der entsprechende Anteil.  

Kreisrat Dr. Hundsdorfer teilt mit, man könne vor Ort einen Erdaushub lagern. Die 
Bereitschaft sei gegeben. 

Kreisrat Mayer begrüßt den Vorschlag von Kreisrat Dr. Hundsdorfer, die 
Zwischenlagerung von Erdaushub in der Gemeinde Mühlhausen vorzunehmen. Da die 
Ortschaft Pollanten durch die Baudeponie Pollanten, wegen hohen Verkehrsaufkommens 
und der beschränkten Zufahrt sowie so schon sehr beeinträchtigt sei. 

Kreisrat Dr. Hundsdorfer merkt an, das hohe Verkehrsaufkommen sei ebenfalls in Ort 
Mühlhausen gegenwärtig. 

Kreisrat Schmid fragt nach dem Material des Erdaushubs; ob man dieses Material für 
Ackerbau oder für Auffüllungen verwenden könne. 

Herr Hadwiger betont, es handle sich um Ackerbau, um einen normalen Erdaushub.  

Kreisrätin Hollweck begrüßt den Vorschlag von den Möglichkeiten der Lagerung des 
Erdaushubs in Mühlhausen Gebrauch zu machen, da die Erddeponie Pollanten nur eine 
Zufahrt für Schwerlastverkehr habe.  

Kreisrat Mayer teilt mit, die weitere Zufahrt zur Erddeponie Pollanten von Mühlhausen her 
sei lange vor der Amtszeit von Herrn Dr. Hundsdorfer für den Schwerlastverkehr beschränkt 
worden. Man könne nur über die Bundesstraße fahren.  

Zusammen mit dem Vorsitzenden denken die Anwesenden über einen Ortstermin mit 
Besichtigung der Erddeponie Pollanten in einer nächsten Sitzung nach. Den Ortssprecher 
von Pollanten wolle man zur Besichtigung der Deponie Pollanten einladen.  

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 
i.d.OPf. beschließt, der eventuellen Zwischenlagerung von Erdaushub durch das 
Staatliche Bauamt Regensburg auf der Deponie Pollanten zuzustimmen. Im Falle der 
Zwischenlagerung sind satzungsgemäß Anliefergebühren zu erheben, die bei 
Rücknahme des Materials je nach anfallendem Aufwand bis maximal zur Hälfte 
rückerstattet werden. 

(14:2) 



15. Knabenrealschule Neumarkt i.d.OPf.;  
Ertüchtigung der MSR-Technik 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 
i.d.OPf. spricht sich für die Vergabe der Ertüchtigung der MSR-Anlage an die Firma 
Building@Controls, Lauterhofen, aus. 

(16:0) 
Der Vorsitzende dankt der Presse und den Architekten für die Teilnahme an der Sitzung 

und verabschiedet sie.  

B) Nichtöffentlicher Teil 
 


